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[ Wie die Danfendmwerthen, der offentlicdhen WMei-
nung Dder Stadt Worte gebenden Witthetlungen in
Nr. 248, 254 und 262 ded Tageblatted befagen,
bietet fidy Die Frage: ob Ddie Rromenaden um Ddie
innere Ctadt durd) Hingufigung des Schiefgqrabens
grundftiictd zu etnem Ganzen vervolftindigt werden
follen, nody etnmal jur Griwvdgung und Enticheidung;
und gmwar nunmebr ur endgiltigen Entfdyeidung
Dariiber, ob Der Stadt ¢ine fiir alle Jeiten dauernde
Woblthat ermadbfen foll, ober ein fteted Bedauern,
endlidy dody noch verloren 3u feben, wad nie wieder
erfest mwerden fann.

Sm Fall giinftiger Entfdeidung alfo Esnnen jene
Gtredfen Der alten und neuen Promenade, die fich
jest wie abgeriffene Glieder verhalten, endlicdh doch
nody, und zowar in der in Nr. 248 bezeichneten
Weife, vereintyt werden und ergdngt durch die fchd-
nen Baumanlagen ded SchieByraben - Jwingerd; im
Falle unaiinftiger Gntfchetdung fallen jenme Reiben
fdyoner Biume fchonungélod Dder Art jum Opfer,
und Die Feptlebenden wie Ddie Nad)yfommen baben
Dann Jett, Ddariiber nadiudenfen, mwic das getade
tn Halle nur bat moglich fein Eonnen!

Gy it voll gevebtfertigt, Ddie Frage al8 etne
der widytiyften angujeben, welde fert fanger Bett

bier vovgeleaen baben, alé eine folcbe, welde jedem |

Ginwobuner dicfer Stadt vecht nabe angebt.

Die Gelegenbeit einer gufammenhingenden bawms
bewadfenen ‘Promenade nm Dden Kern bder Stadt
wird, mwie e8 dad Reifptel folcher Stidte zetaf,
welde fidh diefed Vorzuas erfremen, von Taufenden
der Ginmobuer benugt werden, um nady ded Tages
Laft in nddier Mibe in aefunder Luft fidy gu er-
geben und zu erbolen. Jn Der obnebwn fo bawms
armen ndd)ften Umgebung Dder Stadt werden, nas

| mentlich bid dabin, wo die jingeren Baumpflans
{gungen Der alten und mneuen Promenade empors
| wadyfen, die Huuderte dlterer frdftiger Biume der
©tredfe De8 Sdyiefgrabend nidt alein eine Grs
quidung fiiv Auge und Gemiith fein, fondern aud
fortfabren, durd ibre Begetation die Luft ju reis
nigew und gu erfrifdhen. Den Bewobnern der engs
gebauten innern Stadt befonders ift 8 ecine Frage
von groftem Belange, daf fie nicht um eine auds
gedebnte freie Strefe, welde ibnen frifche LQuft
gufiibet, dvmer werden. Dod) genug, liegt e8 dody
flar vor Augen, baf die Frage nidht alletn bedeut=
fam ift fiic die BVerfdonerung, Ddas Annehmlichers
werden der Stadt, fondern bhodwiditig aud) fir die
gefundbeitlichen Begiebungen derfelben.

Und bodywidytig fiix die allgemeinen Jnteveffen
Der Stadt. Bum weiteren Emporbliihen von Hale -
gebort, neben anbern glidlidermeife gegqebenen Bes
dingungen, auch, Daf eé ein gefucdhter Ort werde
fiic grofere QGapitaliften; fei e8, baf Diefe ibre
reichen ittel Fu  gefbdftlichen Unternebmungen
verwenden, ober fie in Rube genicfen mwollen.

Golde Perfonen, Dbdenen eben zufolge ihree
Mittel ein groferer Spielraum geqeben ift fiie
die 2Bab! ded Orted ibhrer Niederlafjung, mwerden
felbftveritdndlich ftet8 folde Ovte wdblen, in denen
die fonftigen Vedingungen fiiv ibre Jwede moglichit
gufammentreffer ‘mit localen Annehmlid)feiten und
gunftigen gefundbeitlichen Bezichungen. — €8 ges
boct fermer jur Bliithe der Stadt die der Univers
firdt, Ddie gunebmende Frequeng Derfelben. TWee
modyte in Ubvede ftellen, Dag [eltere, nachdem Dex
Ctaat fiir dag8 LBorbandenfein tiicdhtiger Lebrfrdrte
fo Wieled getban bat, munmmebr zu einem quten
Theile mit abbdngig ift von dem Ruf der Sradt
al8 gefunden und annebmlicdhen Aufenthaltdort?

IBie ftebit e8 aber jefit dDraufen nod mit diefem
Ruf von Halle? ¢ ift leptzeitiq viel gefdeben
gur Berfddnerung der Stadt, fie ift jept ,, beffer
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al ihr Ruf,” aber ein erbeblicher Theil Dded uns
guten Rufd befteht eben nody, zu feiner Vermand=
lung in das ®egentbeil muf nod) viel gefdyeben,
— unb ¢8 wird viel gefdeben fein, wenn ed ge-
fingt, Die vorliegende Frage in ginfiigem Sinne
su Ldfen.  Ginfender Diefed fennt etne gute Anzabl
pon volfreichen Stdadten mit febr theurem Grund
und Boden, weldye trop diefed Umfandes Den Bors
jug vieler freien Plige und jujammenbhdngender
Daumbewachfener ‘Promenaden alg etner Woblthat
fiix Die Unnehmlichleit und Gefundheit der Stadt,
ciner Wobltbat fiiv jeden eingelnen ibrer
Bemohner eifecfiichtig fefthalten und Denjenigen
alg einen Vandalen bezeichnen wiitden, dDer e vors
fhlagen modyte, Diefen Vovzug anzutaften. Wicd
bierin Dad intelligente, einer gvoBen Fufunft ent-
gegen gebende Halle, gegeniiber der Pflicht, Ddiefen
Gntiwidelungen der Fufunft durd) umfichtiged Fefi-
balten bhoberer Standpunfte Ddie vedytem LWege zu
bereiten, anderd handeln und efnen unverbefjerlichen
ebler zulaffen wollen? Gewip nidyt!

Und fo fallen Ddenn in Der vorfiegenden Frage
Sehonbeitd s und RNiiglichfeits - Griinde und foldye
Ded allgemeinen Jntcrefied Der Stadt innig zufams
men, und fo liegt e8 denn fitr Seben, Der ein offe
ned Auge fiiv die weiten Confequengen Ddiefer Frage
bat, flar vor, DAR mit ibrer ginftigen Lofung fiix
alfe! Bufunft BVedeutfames fitr Halle erveicht, mit
der ungiinftigen Lofung fiiv alle Jubunft verfdumt
ift" und Daf Ddie Uudgabe fiir Den Grwerb Ded
Sdiehausgartend fiix Den genannten Swed nichts
weniger al8 eime Lupudaudgabe bedingt, wie fhon
frither ridytig  bemerft mitrde, fonDern eine folde,
Die in"Der” Steigerung Der Woblfabrt Der Stadt
ficy diberreidh verginfen wicd. '

er' i’ Dem Conflict, in weldem fih die fid-
tifde ‘Vermaltung befindet, durdy die” augenblidliche
RNidjtiibereinftimmiung threr Mittel zu threm guten
Willen' fiix die“widytige Sadie vermittelud, belfend
eififreten fonnfe, 'tiitde fih Dden Namen eines
Woblthdters der Stadt ermwerben.™) Dtefer Ruf
wilrde audy der Stadtidiligengelelfdhaft niht ents
geben, bote fie jur Grreichung einer fo entfchiedenen
PWoblthat fiiv die Stadt bie Hand zur Grmerbung
ibre @rundftiics’ fiiv "etnen erfdymwingbaren Preid;
und’ e "‘wollte "gweifeln, daf in diefer Begiebung
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*) ©ollte niht audy bdie Verfchonerungs - Gefell{chaft
geneigt fein,'‘feat, wo' die Entfcheidung fo gang nabhe geriicke
ift, inteiner befonbecen Sisung iiber Mittel und Wege ,;,u bes
tathen und fiber: diefe fidy dbannsbffentlid) auszufprechen ?

Die Stadt fih dDes Beften lbon dem Patriotidmusd
der Stadtfdhiigengefelfdhaft verfeben fann? M.

Predigtangeigen,

Am 25. Sonntage n. Trinitatis (den 13. Novbr.)

predigen :

Bu U, &, Frauen: Um 9 lUbr Here Diaconus
Pranne. Um 2 Ubr Herr Dr. Stark.

Pontag den 14. November Vormittagd 8 b
Herr Superintendent Dryander. Ubends 6
Ubr Bibelftunde Derfelbe,

Bu St. Mlrich: Um 9 Uhr Herr DOberpredis
ger Werde. Um 2 Uby Herr Oberdiaconusd
P. Sidel.

Bu St. Movrigs Um Y Ubr Herr Diaconus
PBindernelle, Um 2 Ubr Herr Oberprediger
Brader.

WMittwoch den 16. November Abendd G bt
Bibelftunde Hevr Diaconus Pindermnelle.

DomFivdhe : Um 10 Ubhr Herr Domprediger
Fode. AUbends B Ubr Herr Licentiat Hup-
felD.

Bormittags 11'[, Ubr academifder Gotted-
dienft Here Confifforial=RNath D, T holud.

Montag den 14. November AUbendd 6 Ubr
Miffionsftunde,

RKatbolifche Kivche: Morgens 7'/, Ubr Friihs
mefle mit Homilie: Herr Kaplan Gritttner.
Um 9 Ubr Decvfelbe. Um 2 Ubr Bruders
fthaftdandadyt Decfelbe.

Hospitalfivche: Um 11 Ubr Herr Oberpre-
Diger Brader.

Bu Neumarfts Sonnabend den 12. November
Abends 6 Ubhr BVedper Herr Paftor Hofimann.

Sonntag den 13. November um 9 Ubr Dere
felbe. Um2 Ubr Kinderlehre Derfelbe.

Mittwodh den 16. November Vormittagd 10
Ubr allgeticine Beichte und  Communion Der=
felbe. Ubends 6 Ubr Bibelftunde, Derfelbe.

Bu Glaudha: Um 9 Uhr Herr Paftoxr Sgeiler,
Abends 5 Uhr Beger Dexfelbe,

Freitaq den 18, November Abends. 8 Ubx, Bis
bel - und Miffiongftunde Derfelbe,
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Frauenveretn gur Avmen: und SKranienpilege.
‘ Wie. gewsdbnlich werden wir in dex Weihnadts:

geit wieder eine Ausftelhung von Handarbeiten und
andeyi ju We hnachségefdhenten paffenden Gegen-
ftdnden veranftalten. Jn. Der Hofinung, aud)- in
diefem Sabre Dabet auf vieljeitige Mitwirfung und
Unterftiigung, vechnen i Dilrfen, bitfen wir Ddie filr
die Ausftellung befiimmten Beirrdge u Anfang finf-
tigen. Monats und gufommen ju lafjen.

Der WVorftand.

Berfdyvnerungs - Gefellfchaft.

Die geebrten Mitglieder der Hallefchen Verfd)o-
nerungsd s Gefelljchait ladet u einer Verfammlung
in dem Saale ,,gur Julpe

Sonnagbend den 12. November Wbends

S Wb
evgebenft .ein
die Deputation der Verfdhonerungs -
Gefellfchast:

Prof. Anfdig. Prof. Kibne Banquier Leh:
mann, Dr. Gar{ Witller. Handelsgdviner
Roder. Kaufmann Thiele,

Halle, den 11. November 1864.

Hevauggeber: Dr. Rajemani,

Befammtnachungen.

Bervzeidnip
ber in Der Sipung der Stadtverordneten
am 14, November, c. guverhandelnden
Sadyen.
Anfang. 4 Ubr.
Leffentliche Sigung.
1) Sabregrecdhnung Der Arbeits » Unftalt pro 1863.
2) Underweite Vergebung der Hosdpitald» Oeco-
nomie.
3) Gntidyddigung fiir BVeleuchtuny dex. Treppe. in
Der Snabenfdule.
4) Dedgleidhen fiiv Belendhtung der Turnballe.

5) Bewilligung Dder Koften fitv Herftellungen am

Ratheteller- Gebdude.
6) Gtat der Sdulfaffe pro 1865.
Der Borjicher der Stadiverordneten.
Fritio.

Belauntmachuny.

Bon Dden NMitgliedern ber Handeldfammer fiir
Halle, die Saaldrter und’ Eilenburg, resp. Dderen
Stellverivetern, fhetden aljabrlich ein Drittheil aus
und gwar mit Eude diefed Jabred zwei WitglieDer
und ein Stellvertreter vou Venen,. welde durd) die
bieftgen Wahlberechtigten ermdhit- morden find.

N8 von Den bethetligten Gewerbetveibenden hies
figer Stadt gewdblt, funatren jest:

als Mitglicder:
Herr Kaufmamu Kilianw,
Grdrfefabrifant IS, Nebert,
Commergienratb Sgacob,
Kanfmann Praffe,
= SKaufmann Goern,
- Director Wiittner,
o Saufmaun TWerther;
als. Stellpervtreter.:
Herr KRaufmann Feujdher,
> Kaufmann Koebfe,
= Kaufmann Fiecke;
port Denen nadh Drefjdbriger Wirffamfeit ausdfdheiden
die Herren 2c. Kiliamw und Deebervt (Mits
glieder) u. Hevr 2. Teufcher (Stellvertreter).

Bur Grgdngung der Handelsfammer fiiv Dad
Sabr, 1865 durd). bie. Wahl zweier. Witglieder .und
eined. Stellvertreterd, wobet die Ans{dheidenden. wies
Der wdbibar find, labe idh~die Wablberedhtigten u
der auf
Donnerftag den 1, Deécember c.  Mach:

mittags 3 UUby
im Siungdfaale Dder Stabtverordneten  ftattfindens
den Wablverbandlung bievdurdy ein.

Bur Theilnahme an. Diefer: Wabl find alle; Ges
wexbetretbende biefiger ; Stadt,  weldhe in. Den Ges
wecbeftener Klaffen A undeB ¢ine Gewerbeftener
pon 12 JZ und mebr entrichten, Devedhtigts wdbls
bar aber ift, wer 30 Sahre: und Ddariiber-alt iff,
ein - Pandel8=- ober - Fabritgefdhdft wenigftensd” fiinf
Sabre lang fiic eigne Redymung, allein oder ald
®efellfhafter, perfoulich . betrieben, aud. bier am
Orte fetnen ordentlichen Wobnfil, fowie Den Haupts
fip feines. Gejhdfté bat, und unbefdholten ift.

Halle, den 4. November 1864.

Der Ober: Biirgermeifter.
p. Boh. 5%

Sebr. fiifies, Vilaunenmus. & & 20 4,
im Gangen billiger, empfieblt

3. A FTimmler, alter Marft 36, -

Bwidauer Steinfohlen empfiehit

Grajeweg.Nr. 19 u. gr. Klausdftrafe N, 8,
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Filibiite nencfter:Facon fiir Damen und Kinder, fowie Wa-
feben, Modernifiven und Farben getragener Filzhiite empfichlt
August Berger, Briidervytrage Nr. A3,

Bwickauer Steinfoblen pro Sdeffel 5/, H»=, fowic Loivries von 100 Centner
empfichit 3u Grubenpreifen Sr. Taubert,

@Tnmabcub und Sonntag NMogieifch, uoch nicht dagewefen

vonu Schonbeit, bei E'r. Thurm.

ZUR GUTEN QU ELLE,
Greijtitrase Nr. S
Hente Sonnabenud jweites groffes Schlachtefeft. Wor:
mittags von 9 Ubr an Wellfleifch, Wbenuds frijehe Wueyt.

Heute wird ein ;;cij\igrigcé fchon durch: KL Gummijchub verl. 2Abj. i. d. Geped,
twachfenes volles Prerd geidblachter von ' e R s T e S s e
Carl Sdhermer, Roffdladtermeifter, | Tafdpentudy mit Geld gefunden. Ubsubolen
Tntcrberq T, 4. qr. Waljtrage Nre. 32, 2 ITr.
Halle, Dden 12. November 1864. Am 22. v. . it bei miv ein Padet mit Jeug
: = > liegen geblicben; aud) ift dafjelbft ein Bledyofen
Cine berrfchaftliche Iobnung mit 3| nebjt Robren ju verfaufen.

bis A Stuben nebit Jubehdr, twwenn mog:| Briderftrafe Ne. 18, W, Dan,
gd) mit @argcm}romenage, tvirb)bor bcl;n e & e e
eipjiger- oder Konigsthore ju Neujabr ifien = Ytachrich!
ot bon. AITAtE Dt Jamilien = Jtach ifﬁ?(‘.ll.
Friedrich Shiiler, Berlobungs:Anjeige.
Magdeburger Chaunfjee Nr. 17, Jriedevife AUmalie Dengau,

, Tbheodor Siige,
Cine Dame fudt in einem anftindigen Haufe @aﬂeb, Den 10. ’_’(L";Dembt‘t 1864.
Stube u. Kammer foaleih zu miethen. Offerten|

nimmt entgegen W, JFsfe, gr. Sandberg 13. Todes : Anjeige.

Gin Logis, 3 St., 2 K., Kiibe u. Jubebdr, Heute Morgen '/, 2 Ubr enticblief fanft
it 3. 1. Jan. oder 1. pril 1865 WVabn-| Dder Geb. Juitiy- Rath Vartels, Ritter 2.,
bofsftr, JNr. 2 ju vermictben. wad wir nur auf diefem Wege angeigen.

> : = Halle, dem 11. November 1864%.
Drei grofe bevefchaftliche Wobnungen, in der D : :
Mitte dexr Stadt gelegen, find Neujabr odevr fofort i 16 @lntfm
au vermiethen. Fibered fl. Klausitrafe Nr. 13. Todes: Anjeige.

@Gine fein mobl. Stube zu verm. gr. Berlin Nr. 2. Geftern Morgen '/, 6 Ubc ftarb nad aditdqi-
gen fdweren Reiden an ber Brdune unfere Fleine
Cin Logis fofort oder fpdter ju vermiethben |licbe Wugufte, was wir tiefberriibt hiermit ans
an der Glaudhaifhen Kirche Nr. 2. | zeigen.
— Halle, den 11, November 1864.
Anft. Hevren exhalten Logis m. Bett Landwebrftr. 15. Maurer Gittel und Frou,

Drud der Waijenhaus - Budhdrudevei. (Beilage.)

o A Yl 7 T SRS,

O 9 S ppn, e gn D ey AV o g




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1864
	11
	12
	12.11.1864 (No. 266)
	Chronik der Stadt Halle.
	(Eingesandt.)
	[Seite]

	Predigtanzeigen.
	Seite 1450

	Frauenverein zur Armen- und Krankenpflege.
	Seite 1451

	Verschönerungs-Gesellschaft.
	Seite 1451


	Bekanntmachungen.
	Seite 1452







